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lmshavmer Tageblatt
/ UNö ^

Bestellung«»
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

üronprilyenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeig«»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mü 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzin für simmtliche Kaiser!., Kamt. u. Wt. Kehärden , sowie sär die Gemeinden Kant n. Neaßndtsiidens .
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

187. Donnerstag, den 11. August 1892. 18. Jahrgang
reutjcher Reich .

Berlin , 9 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
Kaiser nahm im Marmorpalais im Laufe des Vormittags die
regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete hierauf von 11 Uhr
ab noch längere Zeit mit dem Abtheilungschef im Militärkabinet ,
Oberst und Flügeladjutant v . Lippe , welcher den gegenwärtig be¬
urlaubten Kabinetschef , General der Infanterie v . Hahnke , während
dessen Abwesenheit vertritt .

Der Reichskanzler Gras Caprivi und der Staatsminister a . D .
Dr . Friedenthal trafen gestern Nachmittag , von Berlin kommend ,
in Potsdam ein , um einer Einladung des Prinzen Alexander nach
dessen Residenz in der Villa Jakobs zur Tafel zu folgen .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt heute Folgendes : S . M . der
König hat dem Staatsminister und Minister des Innern Herrfurth
die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst mit Pension, ,
unter Belastung des Titels und Ranges als Staatsminister , so¬
wie unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone , in Gnaden bewilligt
und den Präsidenten des Staatsministeriums , Staatsminister
Grafen zu Eulenbnrg , zugleich zum Minister des Innern ernannt .

Berlin , 10 . Aug . Der österreichisch-ungarische Botschafter
Graf Szechenyi wird seinen Berliner Posten demnächst verlassen .

Berlin , 8 . August . Der vielbesprochene Congreß der
deutschen Post - und Telegraphenassistenten fand letzten Freitag
statt ; er war beschickt von 40 Bezirksvereinen ; die Plenarver¬
sammlung war polizeilich überwacht , sie nahm die Resolution für
das Fortbestehen des Verbandes als ein Mittel zur Hebung des
Assistentenstandes in wirthschaftlicher und geistiger Beziehung an
und glaubte , daß das Mißtrauen gegen die Bestrebungen des
Verbandes hoffentlich bald schwinden werde .

Die in Preußen beabsichtigte Vermögenssteuer soll aus 1/2 vom
Tausend bemessen und den kleinen Vermögen eine weitgehende
Erleichterung zu Theil werden . Diese Erleichterung soll bestehen
einmal in der Freilassung der Vermögen unter 6000 Mk . , sodann
in der Freilassung des Vermögens von Personen mit sehr kleinem
Einkommen , in dürftigen Verhältnissen lebender Wittwen , Waisen
und Erwerbsunfähigen .

' Aus Sofia meldet man der „ V - Z . " : Stambulows „ Swo -
§ boda " nimmt mit Bedauern von der Versetzung des deutschen Ver -

treters von Wangenhetm nach Warschau Kenntniß . W . habe sich
' ^ in allen Kreisen die höchsten Sympathien erworben und sei für

manchen seiner diplomatischen Kollegen ein leuchtendes Vorbild
gewesen .

Aus dem Ausgange des Bochumer Stempelprozesses sollte
sich , wie die „ N .-L . C . " sehr richtig bemerkt , vor Allem das
Centrum eine Lehre ziehen . Die Art von Arbeiteragitatton , die
diese Partei seit langen Jahren treibt , hat durch das Urtheil des
Essener Gerichts eine vernichtende Niederlage erlitten . Der als
Verleumder und Ehrabschneider gebrandmarkte Fusangel ist keines¬
wegs eine vereinzelte Erscheinung , er ist ein Typus für die der
socialdemokratischen an Gefährlichkeit durchaus nicht nachstehende
und häufig genug Hand in Hand mit ihr gehende Arbeiter -
Verhetzung , wie sie in den Jndustriegegenden mit starker katholi¬
scher Bevölkerung von der ultramontanen Partei seit Jahr und
Tag betrieben wird , wenn auch nicht immer mit ganz so rohen
und gewissenlosen Mitteln . Diese Agitation ist ebenso eifrig und
ebenso wirksam , wie die socialdemokratische in dem Bestreben , die
Arbeiter und Arbeitgeber gegen einander aufzuhetzen , die Arbeit¬
geber als schnöde Ausbeuter und Blutsauger , als gewissenlose
Profitmacher hinzustellen , unbekümmert darum , ob durch das
Schüren der Gegenstände und die jetzt wieder einmal als schmä-
ltche Verleumdung gebrandmarkten Verdächtigungen angesehener

Auf Wronkermühle.
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Ein freudiges Begrüßen fand zwischen den Begegnenden statt .

Aber während sich Herr Wald fast ausschließlich mit Fritz Wronker
beschäftigte , wandte Lieschen ihre Aufmerksamkeit zum größten
Theil dem Vetter desselben zu , an den sie schon seit der Kinderzeit
ein inniges Freundschaftsverhältniß knüpfte . Bei allen nachbar¬
lichen Zusammenkünften der Familien Wald und Wronker hatte
man den bereits hochaufgeschossenen Ernst auch an der Seite des
kleinen Mädchens finden können . Er erzählte ihm Märchen , be¬
lehrte es und wußte sich auch seiner anzunehmen , wenn Fritz das
zarte Ding mit allerlei Neckereien ängstigte . Was Wunder , daß
Lieschen von Klein auf mit ganzer Seele an dem älteren Spiel¬
gefährten hing und sich nach ihm sehnte , als die Pflegceltern ihn
nach B . auf das Gymnasium brachten . Die Ferienzeiten schienen
ihr dann stets eine Reihe von Festtagen , bis Herr Wald sein
Töchterchen ebenfalls nach B . in eine Pension führte , damit es
die höhere Mädchenschule besuchen könne . Nun wollte es der Zu¬
fall , daß ein Sohn der Pensionshälterin Lieschens der intimste
Freund Ernst Brenners war — er besuchte das Gymnasium mit

demselben und sie saßen in einer Klaffe . So kam es , daß die
Kleine den lieben Gefährten aus der Heimath auch häufig in dem

Hause der Pensionshälterin traf . Ihr Verhältniß zu einander
wurde immer inniger , ohne daß eins von ihnen auch nur geahnt ,
was da in ihren jungen Herzen träumte .

Mehrere Jahre waren vergangen . Lieschen wurde eingesegnet ,
während Ernst bereits die ersten Schritte auf seiner künftigen

und tüchtiger industrieller Unternehmungen die Interessen der
deutschen Gewerbthättgkeit , die doch wahrhastig ebenso sehr
Interessen der Arbeiter wie der Arbeitgeber sind , aufs schwerste
geschädigt werden . Es giebt wohlmeinende achtbare Socialpolitiker
und Arbeiterfreunde unter den Uliramontanen , wenn wir auch
mit ihren Bestrebungen oft nicht einverstanden sind ; allein ander¬
seits hat das Centrum auch nie etwas getban , den wüsten Schwarm
von Demagogen und Hetzern , der in seinem Gefolge marschirt ,
abzuschütteln . Während des ganzen langen Verlaufs der Baare -
schen Angelegenheiten hat kein ultramontaner Politiker oder
Publicist auch nur einen ernsthaften Versuch gemacht , eine Grenz¬
linie zwischen ihrer Partei und einem Fusangel und Genossen zu
ziehen : im Gegentheil , sie arbeiteten alle mit in der gehässigsten
Ausnutzung unerwiesenen und , wie sich jetzt herausgestellt hat ,
unbegründeten Geredes , und das Alles aus Parteihaß gegen die
Nationalliberalen , denen nun einmal ein sehr großer und bedeu¬
tender Theil der Industriellen angehört , aus Lust an auf¬
wühlender Thätigkeit und aus kleinlicher Wahlspeculation .

Das Comitee , welches erneute Schritte in Sachen der Berliner
Weltausstellung unternommen , hat nunmehr die in der Sitzung
vom Donnerstag beschlossene Eingabe an den Reichskanzler sb -
geschickt . In der Eingabe wird der Reichskanzler ersucht , auf
keinen Fall eine negative Entscheidung zu fällen .

Ueber die Einzelheiten des Gefechtes bei Moschi berichtet
man vom 22 . Juni 1892 vom Kilimandscharo noch Folgendes :
„ Die Attacke begann um 7 Uhr früh , Freitag , den 10 . Juni ,
und währte sieben Stunden . Die deutsche Truppe war lächerlich
schwach gegenüber einem Feinde , den es im Busche zu bekriegen
galt , auch war sie an ihrem Unglück selbst schuld , weil die Sol¬
daten nicht nach ihrem eigenen Ermessen schießen durften , sondern
immer Salven abgeben mußten , wodurch Tausende von Patronen
gegenüber einem unsichtbaren , unter Deckung lauernden Feind
vergeudet wurden . Die Wadschaggas hatten nur 30 Todte und
40 Verwundete . Aber auch davon abgesehen , daß die Munition
ausgegangen war , blieben die Alliirten aus , die eine Gegen¬
attacke von der Westseite des Berges aus machen sollten , dieselbe
aber nicht ausführten . So wie die Sachen jetzt liegen , wird es
wohl nöthig werden , nochmals zu den Waffen zu greifen . Der
Eindruck auf die Bevölkerung ist ein unermeßbar ungünstiger ;
die Wadschaggas sind von ihrem Erfolge so begeistert , daß es
mich gar nicht wundern würde , zu hören , daß sie eine Expedition
gegen die Deutschen nach der Küste unternehmen . Auch die
Mission hat bei dem Häuptling und dessen Berathern an Ansehen
eingebüßt . "

Wiesbaden , 9 . August . Die Abreise des Königs von Däne¬
mark ist auf heute Abend 9 Uhr festgesetzt. Der König geht nach
Gmunden , wo die Königin gegenwärtig weilt , und gedenkt dort
drei Wochen zu bleiben .

A « r l « « ».
Florenz , 9 . August . Zu der Ermordung des Bischofs

Frederici aus Foligno wird noch bekannt , daß derselbe fünf
Hammerschläge ins Gesicht bekommen hat . Der Mord fand
zwischen Assist und Foligno statt . Der Leichnam wurde nach dem
bischöflichen Palast in Foligno gebracht .

Brüssel , 9 . August . Großes Aufsehen erregte im Anthro -
pologen - Congreß die Erklärung des chinesischen Deputirten , welcher
mtttheilte , daß in China energisch gegen den Einfluß des Lasters
gewirkt wird . Wenn in China ein Kind ein Verbrechen begeht ,
so werden dessen Eltern gerichtlich belangt ; ebenso werden die
Gemeindevorsteher , in deren Bezirk ein Verbrechen begangen , zur
Verantwortung gezogen wegen mangelhafter Ueberwachung ,

Laufbahn als Ingenieur gemacht hatte . Jetzt sahen sich die beiden
jungen Leute natürlich wieder seltener . Nur die Festtage führten
Ernst ja in die Wronkermühle zurück , die er so gern seine liebe
Heimath nannte .

Fritz hatte sich indessen während seiner Gymnasiastenzeit fast
gar nicht um die Nachbarstochter bekümmert . Ihm behagte es
viel besser , mit den Kameraden übermüthige Knabenstreiche auszu¬
führen , als sich an den Schürzenzipfel „ Klein -Lieschens " zu hängen
— wie er sagte . Auch als Wirthschaftseleve achtete er blutwenig
auf die einzige Tochter des Nachbars seiner Eltern . Wie er dann
aber in dem Rock des Königs einmal die Wronkermühle besuchte
und Lieschen dort fand , stand er fast starr vor Staunen der Ver¬
änderung gegenüber , die mit dem kleinen Mädchen vorgegangen ,
das er als Knabe so gern geneckt. Seit dieser Stunde zeigte sich
auch Fritz Wronker als der stets aufmerksame Freund der jungen
Dame . Es entging ihm dabei nicht , daß Herr Wald es gern sah,
wenn er sich mit seiner Tochter beschäftigte .

Dann kam aber der Krieg und die lange Trennung , welche
erst mit dem heutigen Tage endete , mit diesem Wiedersehen auf
der gräßlichen Wüstenei .

Wie anders hatte sich Fritz Wronker das erste Zusammen¬
treffen mit Lieschen ausgemalt . Nun mußte er sehen , wie das
schöne Mädchen kaum einen Blick für ihn hatte , wie seine ganze
Aufmerksamkeit nur aus den Vetter concentrirt war . Der Unmuth
stieg ihm glühheiß in die Stirn und es kostete ihm unendliche
Mühe , sich soweit zu beherrschen , daß er auf die Fragen acht gab ,
die Herr Wald an ihn richtete .

Und dennoch — was er jetzt erlebt , hatte «er längst geahnt .
Da draußen im wilden Kriegsgetümmel war 's , wo sich ihm zuerst
aufgedrängt hatte , ob Ernst das Mädchen liebte , auf das auch er
sein Auge gerichtet . Mit wie viel bewundernden Worten gedachte
der Vetter denn auch Lieschens , wenn sie am Lagerfeuer neben¬

singegen diejenigen belohnt , wo am seltensten Verbrechen vor -
zekommen .

M « r i » e.
S AMclmZhaveu , 10 . Aua . Feuerw .-Lt . Scheffler ist vom Urlaub zu-

riickgelehrt. — Lieutenant z . S . Falkenthal ist mit den Minensahrzeugen und
kein Detachement von Helgoland zurückgekehrt. — S . M . S . „Kaiseradler " ist
gestern Nachmittag 3 Uhr nach Kiel in See gegangen . — Der Kapt .-Lieut .
von Dassel I ist von Bord S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " abkommandirt worden .
— Durch A . K. O . vom 5 . Aug . cr . ist der Kapt . z . S . Herz von der Stellung
als Kommandant S . M . Pzsch . „Oldenburg " entbunden und zum Komman¬
danten S . M . Pzsch . „Württemberg " ernannt worden . — Für den in den
nächsten Tagen in Dienst kommenden Kreuzer „ Falke " ist als Stab kommandirt
worden : Korv .-Kapt . Stiege als Kommandant während der Probefahrten (bis
gegen Ende September d .

'
J . ). Lieutenant z. S . Meßner als erster Offizier ,

Lieutenants z S - Zimmermann II , Kübne und Unt .-Lieut . z . S . Keller alS
wachthabende Offiziere , Assistenzarzt I . Klasse Dr . von Schal und Maschinen -
Unt .-Jngen . Pasche . Der Lieutenant z . S . Behnke ist an Stelle deS Lieutenant ?
z . S . Zimmermann II an Bord S . M . S . „ Bremse " kommandirt .

— Wilhelmshaven , 10 . August . Aus dem sehr interessanten
Bericht , welchen der Chef des Kreuzergeschwaders Kontre -Admiral
v . Pawelsz über seinen Besuch in Deutsch -Ostafrika erstattet hat ,
heben wir noch der „ Marine -Rundschau " die wesentlichsten Punkte
hervor : Der Gesundheitszustand war überall mit Ausnahme des
Forts in Bagamoyo befriedigend , die Hütten und Lazarethe , An¬
lagen usw . sauber . Die Europäer hatten ein gesundes frisches Aus¬
sehen . Die nach deutschem Kommando ausgebildeten Schwarzen
führten ihre Exerzitien gut aus , die Bevölkerung scheint sich unter
deutschem Schutz wohl zu fühlen . Der Hafen von Dar -es -Salam
hat bequeme Landungsstellen und gilt als einer der besten Ost¬
afrikas . Die Geschwaderschiffe verließen den Hafen ohne Lostsen .
Das Lazareth in Bagamoyo hat sogar einen Operationssaal und
eine Jsolirbaracke . Der Admiral wünscht , daß die Eisenbahn von
der Küste in das Innere recht bald fertig gestellt würde . Sei »
Gesammturtheil faßt er dahin zusammen : „ Trotz der sehr ge¬
ringen zur Verfügung stehenden Mittel und der ungünstigen Ver¬
hältnisse ist das Bild unserer ostafrikanischen Kolonie ein freund¬
liches ; man sieht doch überall , wo die deutsche Herrschaft sich
geltend macht , Aufblühen und wirthschaftliches Gedeihen " .

— Swtnemünde , 6 . August . Eins der ältesten Schiffe der
Welt , ein Kriegsschiff , an dessen Bord vor fast einem Jahrhundert
Admiral Nelsons Flagge wehte , und das sich in mehreren See¬
schlachten hervorgethan hat , ist durch Kauf in den Besitz Swine¬
münder und Stettiner Unternehmer übergegangen und soll binnen
Kurzem nach Swinemünde überführt und daselbst abgewrackt werden .
Das Schiff ist vermöge seiner Breite von 50 1/2 Fuß und seines
Tiefgangs von 21 1/2 Fuß ohne Ausrüstung immerhin ein ganz
kolossales Fahrzeug . Es ist ein Fünfdecker und war mit 180
Kanonen bewehrt . Die englische Admiralität hat das gegenwärtig
in Plymouth liegende Schiff jür 80000 M - gekauft . Ende des
vorigen Jahrhunderts wurde es vom Stapel gelassen . An Bord
des „ Foudroyant " kämpfte Lord Nelson im Jahre 1793 vor Neapel
gegen die Franzosen . Das Kriegsschiff nahm auch Theil an der
Eroberung der beiden französischen Linienschiffe „ Genereux " und
„ Guillaume Tell " . Wie heftig der Kampf mit dem letzteren Schiffe
gewesen ist, geht daraus hervor , daß der „ Foudroyant " 8 Todte
und 61 Verwundete hatte . Die Kosten des Abwrackens des Schiffs ,
das mindestens ein Jahr Zeit in Anspruch nimmt , dürften sehr
bedeutend sein.

— c>. Cuxhaven , 9 . August . Die hier eingetroffenen Kom¬
mandos des Rendsburger Pionier -Bataillons Nr . 9 und des Fuß -
Artillerie -Regiments Nr . 9 und der Artillerie -Schießschule aus
Jüterbog ! haben die Zeit bis zum Eintreffen der anderen Truppen
dazu benutzt , um Schanzen auf dem Manöverterrain aufzuwerfen .
Außer dem Generalmajor Heinrichs sind von höheren Offizieren

einander ruhten und von der Heimath sprachen . Er , Fritz , hatte
dem Begeisterten zugehört , ohne mit einem Blick zu verrathen ,
was er selbst in diesem Augenblick dachte . Das Eine aber stand
dabei fest in ihm : Nie — nie sollte Ernst das holde Mädchen
heimführen — und wenn er sein eigen Leben darüber zu Grunde
richten müsse .

„ Nie — nie !" klang es denn auch jetzt in der Seele des
jungen Landwirths , während er mit lächelnder Miene mit dem
alten wunderlichen Mann plauderte , der da unbedeckten Kopfes
vor ihm saß .

„ Nun , das muß ich Ihnen gestehen , Fritz "
, sagte Herr Wald

jetzt, indem er seine Hand gewichtig auf die Schulter des jungen
Wronker legte , „ wir haben auf Mlonek auch oft genug an Sie
gedacht . Donnerwetter , ein Krieg ist auch eine heillose Geschichte
und nichts Leichtes , zu wissen , daß sich liebe Freunde mitten in
dem Gemetzel befinden . Schön war 's nur , daß Sie mit dem
Vetter sozusagen Seite an Seite kämpsen konnten ! Nicht wahr ,
lieber Ernst "

, wandte sich jetzt Herr Wald auch endlich einmal
wieder an den jungen Maschinenbauer , der eben zu Lieschen von
dem Glück gesprochen , das cr empfände , so unversehrt vor ihr
stehen zu können .

Es war vielleicht nur die Absicht Herrn Walds , das Gespräch
der Beiden zu unterbrechen . Natürlich gelang ihm das auch und
die Unterhaltung wurde allgemeiner , bis die Pferde des Stehens
überdrüssig wurden und es zum Verabschieden gehen mußte .

„ Diesmal heißt 's aber nur auf vierundzwanzig Stunden " ,
rief der alte Herr . „ Ich erwarte Euch morgen bestimmt zum
Frühstück . Ein heiliges Donnerwetter soll Euch — "

„ Papachen , nicht fluchen »
, unterbrach ihn Lieschen . Dann

zogen die Pferde an . Noch ein Grüßen hinüber — herüber , und
die Gesellschaft trennte sich .

(Fortsetzung folgt .)



bereits eingetroffen : Se. Excellenz General -Lieutenant und General¬
quartiermeister Edler v. d. Planitz nebst Adjutanten Rittmeister
Grafen v . Schlichen , ferner die Herren Major im großen General¬
stabe Deines und Major v . Orlowsky . Heute trafen die Offiziereund Mannschaften der Corps-Telegraphen -Abtheilung ein ; morgenund übermorgen werden die 4. . 5 . und 6 . Batterie des Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 9 aus Itzehoe erwartet. Ein Zug
Wandsbecker Husaren ist bereits eingetroffen , die Ludwigsluster
Dragoner kommen heute an und werden in Döse einquartiert.
Auf dem Schleger'

schen Kiesberg bei Alsenwalde ist ein Manöver-
Ausfichtsthurm für 120 Personen errichtet . Von hier aus kann
man die Bewegungen der Manövertruppen bequem übersehen.Der interessanteste Tag wird der Sonnabend ( 13 . d . Mts.) sein,an dem ein Sturmangriff und große Parade stattfinden wird . —
Soeben sind das Harburger Bataillon des Hans .-Jnfanterie-Regmt.Nr . 75 und das Pionier-Bataillon Nr . 9 aus Rendsburg
eingetroffen.

— Wie« , 9 . August . Der „Polit . Corresp . " zufolge wird
Oesterreich-Ungarn bei der Columbusfeier in Genua durch ein
aus zwei Panzerschiffen und einem Kanonenboot bestehendes Ge¬
schwader unter Viceadmiral Spaun vertreten sein .

— Msdrtd , 9 . August. Die spanische Regierung hat be¬
schlössen, Anfang September drei Panzerschiffe, einen Kreuzer und
ein Kanonenboot zur Columbusfeier nach Genua zu entsenden.— L«N-«N, 8 . August. Am 20 . Juli Morgens hat das
französische Kriegsschiff „ Manche "

, Kommandant Linienschiffskapitän
BienaimS , den Hafen von Leith in Schottland mit der Bestimmung
zu einer Expedition in das europäische Nordmecr verlassen. An
Bord dieses Schiffes haben sich der k. und k. Linienschiffslteutenant
August Gratzl , welcher an der österreichisch -ungarischen Expedition
nach Jan Mayen im Jahre 1882 theilgenommen hat , dann die
französischen Gelehrten Pouchet und Rabat eingeschifft . Zweck der
Expedition des französischen Schiffes nach Jan Mayen ist die Vor¬
nahme von wissenschaftlichen Beobachtungen auf dieser Insel und
die Revision der von der österreichisch-ungarischen Expedition des
Jahres 1862 daselbst zurückgelnssenen Baul chkeiten und Vorräthe.— Portsmouth , 9 . Aug. Das Torpedoboot 75 ist nach einem
Zusammenstoß mit dem Torpedoboot 77 gesunken .

8 s k « l e r.
Wilhelmshaven, 10 . August . Auf Allerhöchsten Befehl wird

den diesjährigen Flottenmanövern der Chef des Marinekabinets
Kapitän z . S . Frhr. v . Senden -Bibran beiwohnen.

Wilhelmshaven, 10. August . S . K . H . Prinz Heinrich hatte
zu gestern Abend 6 Uhr an die hier anwesenden Admirale und
Kapitäne z . S -, sowie an den kgl. Kammerherrn Graf v . Lüttichau
Einladungen zu einem Diner an Bord S . M . S . „ Beowulf " ,
welches kurz vor 6 Uhr nach der Kammerschleuse verholt hatte ,
ergehen lassen . Die Tafelmusik stellte das Musikcorps des
II . Seebataillons . Gespielt wurden folgende Piecen : Grenadier-
Marsch (Friäsrious Ksx) Armee-Marsch Nr . 198 von Radeck ;Ouvertüre z . Op . „Zampa " von Herold ; Zigeunerständchen von
Nehl ; Fantasie a . d . Op . „ Lohengrin " von R . Wagner ; Zwei
ungarische Tänze , Nr . 5 u . 6 , von Brahms ; Armee-Marsch Nr . 9
(Herzog von Braunschweig) ; Marsch über das Lied „ Die blauen
Blumen Schottlands" von Voigt ; Präsentir-Marsch der I . Matr.-
Division , componirt von Sr . Königl . Hoh . Prinz Heinrich von
Preußen. (Damit berichtigt sich auch die irrthümliche Notiz in
gestriger Nummer.)

Wilhelmshaven, 10 . Aug . Der durch A . K . O . vom 3 . Aug.
zum Chef der Marinestation der Nordsee ernannte Vizeadmiral
Deinhard ist einer der ältesten Offiziere der Marine und hat, wie
schon gestern mitgetheilt , lange Jahre hindurch hier garvisonirt.
In England 1842 geboren trat Carl August Deinhard 1856 als
Kadett -Aspirant in die preußische Marine , wurde nach halbjähriger
Dienstzeit Kadett und ward 1858 zum Seekadetten , 1862 zumUntlt. z . S -, 1864 zum Lieut . z . S . und 1868 zum Kaptlt. be¬
fördert. Nach der 1874 erfolgten Ernennung zum Korv . -Kpt .
war Deinhard Kommandant S . M S . „ Delphin " und „ Musquito" ,dann Compagnieführer bei der I . Wstrosendivision in Kiel , dann
bei der II . in Wilhelmshaven , übernahm das Kommando der im süd¬
lichen stillen Ozean kreuzenden Fregatte „ Bismarck" und wurde
während dieser Zeit Kapt . z . S . Nach der Rückkehr in die Hei-
math befehligte Deinhard das Panzerschiff „ Bayern"

, fungirte
später als Kommandeur der II . Werftdivision und als Inspekteur
der II . Marine-Inspektion , bis er an Heusners Stelle zur Ueber-
nahme des Kreuzergeschwaders, das damals an der ostafrikanischen
Küste in Gemeinschaft mit den Wißmann - Truppen den Araber -
Aufstand niederzuwerfen im Begriff stand, kommandirt wurde .
Sein energisches Auftreten in Ostafrika hat Deinhards Namen
auch außerhalb der Marinekreise bekannt gemacht . Nachdem im
Winter 1889/90 der Reichstag die Mittel für einen Chef der
Manöverflotte im Rang eines Vizeadmirals bewilligt hatte , wurde
dem aus Ostafrika zurückkehrenden Admiral nach feiner Ernennung
zum Vizeadmiral die Leitung der Manöverflotte übertragen .

Wilhelmshaven, 10. August . Sehr viel Spaß wird unseren
geschätzten Lesern die nachfolgende Miltheilung machen , der wir
in einigen auswärtigen Blättern begegnen : „ Wilhelmshaven ,
8 . August. Die Schiffe Kaiseradler und Beowulf sind um halb
sechs Uhr unter dem Salutdonner der Geschütze von Cowes an
der hiesigen Rhede eingetroffen und sofort in die Kammerschleuse
gefahren. Der Kaiser ist von der Werst aus mittelst Extrazuges
um 10 Uhr nach Potsdam abgereist. " — Daß die Geschütze von
Cowes bis Wilhelmshaven reichen , hat sich wohl die kühnste
Phantasie eines Armstrong und Krupp nicht träumen lassen .
Außerdem ist „ Beowulf " erst am 9 . August in die Kammerschleuse
„ gefahren " .

Wilhelmshaven» 10 . Aug. Das Artillerieschulschiff „ Mars "
wird morgen nach Kiel in See gehen.

Wilhelmshaven, 10 Aug . Die Stationsyacht „Farewell" hat
gestern in die Werft verholt .

Wilhelmshaven , 10 . August . Nicht weniger als 12 Schoner
und Ewer, sämmtlich unter Segel, passirten gestern Nachmittag
vor 6 Uhr die Kammerschleuse in unglaublich kurzer Zeit Die
schwersten wurden paarweise von einer Dampfpinnasse durch das
Hafenbassin nach dem sog. Handelshafen d . h . der Mündung des
Ems-Jade-Kanals bugsirt . Der starke Andrang läßt sich wohl
daraus erklären , daß in nächster Zeit der Ems-Jade -Kanal für
den Schiffsverkehr gesperrt wird .

Wilhelmshaven» 10. August . Bei der hiesigen Kaiser ! . Werft
ist die Stelle eines Bauaussehers für das Annahme-Amt ders . zu
besetzen. Die Anstellung erfolgt zunächst zu einer sechsmonatlichen
Probedienstleistung gegen eine monatlich xostLrwiöikmäo zahlbare
Jahres-Remuneration von 1100 Mk . Nach günstig verlaufener
Probezeit erfolgt die etatsmäßige Anstellung als Baüaufseher . Als
solcher erhält der Betreffende ein Anfnngsgehalt von 1100 Mk.,
steigend bis zu 1500 Mk . und 180 Mk . Wotznungsgeldzuschuß. —
Bewerber müssen Nachweisen können : „ Allgemeine Kenntniß der
Baumaterialien, Beherrschung der Dezimalrechnung , Kenntniß und
Verwandlung der Maaße, die Befähigung der Berechnung von
Flächen und körperlichen Inhalten einfacher Körper , sowie im
Uebrigen zu Bureauarbeiten befähigt sein . — Ztvilv ersvrgungs -
berechtigte Militär -Anwärter mit entsprechenden Kenntnissen wollen
sich unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , Führungs¬

attestes der letzten militärischen Vorgesetzten , eines ärztlichen Attestes
und des Zivilversorgungs - bezw . Zivilanstellungsscheines möglichst
bald schriftlich bei der Kaiser! . Werft melden .

Wilhelmshaven , 10 . Aug. Der gestern abgehaltenen gemein¬
schaftlichen Sitzung der beiden städtischen Kollegien lag als einziger
Gegenstand der Berathung die Beschlußfassung über dos neue Orts¬
statut betr . die Regelung der Krankenversicherung nach Maßgabe
der Bestimmungen des Krankenversicherungsgesetzesin der Fassung
vom 10 . April 1892 in der Stadt Wilhelmshaven vor . Die Ver¬
sammlung trat dem vor einigen Tagen in dieser Beziehung ge¬
faßten Beschluß des Bürgervorsteher -Kollegiums bei , womit die
Sitzung ihr Ende erreichte .

Wilhelmshaven, 10 . Aug. Gestern Abend erfolgte im Rath¬
hause die Abnahme der von Herrn Unternehmer Borrmann für
die Decke des Sitzungssaales gelieferten Hölzer.

Wilhelmshaven, 9 . August . Die betrübenden Erfahrungen,
die wir mit dem Direktor des Sommertheaters gemacht haben,
sind den Mitgliedern des Ensembles nicht erspart geblieben . Auch
sie , die auf die ohnehin kärgliche Gage direkt angewiesen sind ,
haben darüber zu klagen , daß Herr Karutz ihre Forderungen nicht
befriedigt hat und befinden sich mithin in einer wenig beneidens-
werthen Lage. Um sich wenigstens die nothdürftigsten Mittel zum
Lebensunterhalt zu verschaffen , haben sie daher beschlossen, ohne
Herrn Karutz auf eigene Rechnung weiter zu spielen . Bereits
morgen soll im Saale der „Burg Hohenzollern " als erste Vor¬
stellung ohne die Direktion Karutz das bekannte amüsante L 'Ar-
rongesche Lustspiel „ Doktor Klaus " als Benefiz für Herrn Winkel¬
mann in Scene gehen . Wir halten diese Wahl für eine sehr
glückliche. Herr Winkelmann hat sich durch seine guten Leistungen
bei unserem Publikum schon läng ?: bekannt gemacht und wird sich
morgen in einer seiner besten Rollen zeigen . „ Doktor Klaus " isteines jener angenehm erheiternden , von allen Schlüpfrigkeiten freien
Lustspiele, die man immer wieder sehen kann, ohne dabei befürchten
zu müssen , der Langeweile anheimzusallen. Wer also die ohne
ihr Verschulden in Noch gerathenen Künstler , die auf unsere Hilfe
berechtigten Anspruch haben , unterstützen und sich gleichzeitig einen
heiteren genußreichenAbend verschaffen will , versäume nicht, morgenAbend seine Schritte nach der „ Burg Hohenzollern " zu lenken .

Wilhelmshaven 10 . August . Bezüglich der Reform des
höheren Mädchenschulwesenshat der Kultusminister den Interessenten
die Eröffnung gemacht , daß die Ordnung der äußeren Lage der
Mädchenschullehrer bereits in der nächsten Zeit erfolgen werde ;der Gegenstand unterliege schon jetzt den Berathungen seines
Ministeriums . Aber auch für die Inangriffnahme der Regelungder inneren Verhältnisse des Mädchenschulwesens ist es den Ab¬
geordneten des „Preußischen Vereins " gelungen, den Minister zugewinnen, nachdem derselbe zunächst geglaubt hat , in dieser Be¬
ziehung noch eine abwartende Stellung einnehmen zu können . Sie
sind mit der Zusage entlassen, daß eine feste Gestaltung des ge¬summten Mädchenschulwesens bereits im nächsten Herbst erfolgen
solle , falls Seitens des Ressorts des Kultusministers nicht fürdie nächste Session des Landtages besonders reichliche Vorlagen
erforderlich würden , was nicht wahrscheinlich wäre .

Wilhelmshaven , 7 . August . Ueber die Ernte bezw . die
Ernteaussichten in Ostfriesland laufen von allen Seiten die er¬
freulichsten Berichte ein . Die Güte und die Menge der Frucht
ist zwar durchweg nicht die allerbeste, aber das Ergebniß wird
seine letztjährigen Vorgänger doch wesentlich übertreffen .

Wilhelmshaven, 9 . August. Auf die großen Nachtheile , die
das Gesetz über die Sonntagsruhe sür das Handelsgewerbe mit
sich bringt , wurde , wie die „ Köln . Ztg . " mittheilt , in einer von
Gewerbetreibenden aller Zweige stark besuchten Versammlung in
Düren hingewiesen und beschlossen, zunächst in einer Massenpetition
an die hiesige Stadtverordnetenversammlung und die Stolberger
Handelskammer diese zu ersuchen , dafür zu wirken , daß die Ver¬
kaufsstunden auf die Zeit von 12 bis 6 Uhr Nachmittags festge¬
setzt werden . Die Eingabe hebt hervor , daß Dürens Geschäfts¬
welt zum weitaus größten Theile auf die Landkundschaft ange¬
wiesen sei , die bisher ihre Einkäufe an den Sonntag Nachmittagen
besorgt habe , heute aber infolge des neuen Gesetzes f .st ganz aus¬
bleibe . Bleibe der Dürener Geschäftswelt die Landkundschaft nicht
erhalten , was nur durch Freigebung des Sonntag Nachmittags
für den Verkauf geschehen könne , so seien viele Geschäftsinhaber
zu Grunde gerichtet. Dies sei keine Gespensterseherei, sondern das
mathematisch genaue Ergebniß der Addition der Sonntags -Ein¬
nahmen seit dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes .

Wilhelmshaven, 5 . August . Auf eine Eingabe der Handels¬
kammer für Ostfriesland und Papenburg in Sachen der Getrcide-
tarife ist derselben folgender Bescheid zugegangen : „ Berlin, den
15 . Juli 1892. Auf die Eingabe vom 17 . v . M. erwidere ich
im Einverstündniß des Staatsministeriums, daß die Einführung
solcher Frachtsätze für den Getreideversandt von den deutschen
Nordseehäfen nach Rheinland -Westfalen, welche diesen Häsen und
der Eisenbahn im Verkehre nach dem Ruhrgebiete einen erfolg¬
reichen Wettbewerb gegen die belgischen und niederländischenHäfen
und die Rheinstraße zu ermöglichen geeignet sind, nach den ange-
stellten Erhebungen nicht angängig sein würde , ohne die Fracht¬
sätze von den Nordseehäfen nach einer Reihe von wichtigen Stati¬
onen erheblich unter das Maß der nach diesen Stationen zur Zeit
über jene ausländischen Häfen und die Rheinstraße sich ergebenden
Fechten herabzusetzen . Eine derartige Ermäßigung würde aber
nicht nur die Einfuhr ausländischen Getreides begünstigen , sondern
auch andere berechtigte Interessen , insbesondere die der Rhein-
handelsplätzc, schädigen . Zu meinem lebhaften Bedauern sehe ich
mich daher außer Stande , dem Anträge der Handelskammer Folge
zu geben . Dem Magistrat der Stadt Leer von der Entscheidung
Mittheilung zu machen , wird Wohlderselben anheimgestellt. Der
Minister der öffentlichen Arbeiten " .

Wilhelmshaven, 10 . August . Die unteren Verwaltungsbe¬
hörden der östlichen Provinzen sind unter Hinweis auf die
große Nachfrage und die entsprechende Preissteigerung der Desin -
fectionsmittel angewiesen worden , ihren voraussichtlichen Bedarf
an solchen rechtzeitig durch Abschlüsse mit leistungsfähigen und
zuverlässigen Firmen zu decken . Ferner ist solchen Gemeinden,
die wegen der Beschaffung von abgesonderten Gebäuden für die
Aufnahme von mit ansteckenden Krankheiten behafteten Personen
in Verlegenheit gerathen sollten , vie Errichtung von Wellblech¬
baracken empfohlen worden.

Wilhelmshaven, 10 . August . Eine Lebensversicherungspolice
kann , nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II . Civilsenats , vom
3 . Mai 1892, ebensowenig Gegenstand eines Faustpfandrechts wie
Gegenstand eines kaufmännischen Zurückbehaltungsrechts im Sinne
der Art . 309, 313 bis 315 des Handelsgesetzbuchs sein ; die ver¬
tragsmäßige Einräumung eines Besitz- und Zurückbehaltungsrechts
an einer Lebensversicherungspolice ist zwar zulässig , es kann aber
dem Konkursverwalter gegenüber behufs abgesonderter Befriedigung
nicht geltend gemacht werden.

Wilhelmshaven, 10. Aug. Nach Z 102 des Gesetzes ist der
Versicherte berechtigt, zu jeder Zeit die Ausstellung einer neuen
Quittungskalte gegen Rückgabe der ältern Karte zu beanspruchen.
Befinden sich in der umzutauschenden Karte bereits mindestens
30 Beitragsmarken , so erfolgt der Umtausch unentgeltlich , dagegen
ist für den Umtausch einer noch nicht 30 Beitragsmarken ent¬
haltenden Quittungskarte eine Gebühr von 5 Pfg. zu entrichten.

In Hinsicht darauf , daß das bisherige Verfahren , nach welchem
der Umtausch der Karten erst dann erfolgte, wenn dieselben mit
Marken vollständig gefüllt waren , zu einer kaum zu bewältigenden
Arbeitslast für die betheiligten Behörden und zu Unbequemlich¬
keiten und großen Zeitverlusten für das Publikum führte , ist durch
einen bezüglichen Erlaß der Herren Minister des Innern und für
Handel und Gewerbe darauf hingewiesen, daß es sehr zweckmäßig
erscheine , von der oben erwähnten Berechtigung so viel als möglich
Gebrauch zu machen .

Wilhelmshaven , 9 . Aug. Im Verlage von Reimer in
Berlin ist soeben das im Reichsamt des Innern ausgearbeitete
„ Handbuch für die deutsche Handelsmarine " erschienen .

T«s «rr V« -eg««H »»* »er Pro»l»r.
Jever , 9 . August . Dem heutigen Viehmarkt waren 514

Stück Hornvieh , 85 Schafe, und ca . 70 Schweine zugeführt .
Auswärtige Händler hatten sich zahlreich eingefunden und ent¬
wickelte sich namentlich in frühmilchem Vieh ein lebhafter Handel .
Die Preise waren jedoch nicht höher als an den vorhergegangenen
Märkten und bedangen frühmilche Kühe zwischen 300 und 350
Mark . Zwei schwere junge srühmilche Kühe wurden für 860
Mark verkauft. Der Handel aus dem Schafmarkt war unbe¬
deutend und kosteten mittelschwere Schaflämmer und Milchschafe
ohne Lämmer 34—25 Mk . Die Nachfrage nach Schweinen war
größer wie am vorhergegangenen Markt und kosteten 4 Wochen
alte Ferkel 10—12 Mk.

Oldenburg , 9 . August . Der Großherzog hat den zwischen
der Stadt Oldenburg und der großherzcglichen Theaterkommifsion
abgeschlossenen Vertrag genehmigt. Nach demselben übernimmt die
großherzoglicheTheaterkommission die Verzinsung und Amortisirung
der für die Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage von der
Stadt anzuleihenden 68000 M - Dieselbe Verpflichtung verbleibt
der Kommission für den 78986 M. betragenden Rest der von
der Stadt für das vorige Theater angeliehenen 100000 M.

Oldenburg, 10 . August . Das „ Mil. Wchbl . " bringt folgende
amtliche Meldung . Cowes , an Bord S . M - Nacht „ Kaiseradler " ,
den 6 . August 1892. Erbgroßherzog von Oldenburg Königliche
Hoheit , Oberst und Kommandeur des Oldenb . Drag.-Regts- Nr. 19 ,
unter Stellung L I» sults dieses Regts. und unter Belastung
1 In suättz des 1 . Garde -Drag.-Regts. Königin von Großbritannien
und Irland , mit der Führung ver 19 . Kav .-Brig . beauftragt ,
v . Witzleben , Oderstlt . und etatsmäß. Stabsoffizier des Oldenburg .
Drag.-Rgts . Nr . 19 , zum Kommandeur dieses Rgts . ernannt.
Frhr . v . Stosch , Major aggreg. dem Drag.-Regt . von Wedelt
(Pomm .) Nr . 11 , als etatsmäß . Stabsoffizier in das Oldenburg .
Drag.-Regt. Nr . 19 eirrangirt .

Oldenburg, 8 . August . Am nächsten Montag beginnt in den
Schulen des Landes wieder der Unterricht . Es finden alsdann
mehrere Lehrerversetzungen statt : Hoiermann von Klippkanne nach
Oldenbrok , Kückens von Oldenbrok nach Bokel , Osterloh von
Klippkanne nach Hohenkirchen, Mechau von Hohenkirchen nach
Klippkanne, Kunst von Borgstede nach Klippkanne, Stolle von
Bokel nach Bant , Hillje von Grüppenbühren nach Bant , Kruse
von Bant nach Bürgcrfelde , Wittenberg von Bant nach Borg¬
stede , Meyer von Bürgerselde nach Grüppenbühren. — Es ist
bisher wohl noch nicht dagewesen , daß mitten im Semester so
viele Versetzungen statlfanden . — Heute Mittag brach in der
Mitte der Altstadt , an der Kurwickstraße bei Tischler Lübs , ein
Feuer aus, welches äußerst gefährlich hätte werden können . Da
es bald bemerkt wurde , konnte es schnell gelöscht werden , ohne
größeren Schaden angerichtet zu haben .

-8- Oldenburg , 9 . August. Gestern Morgen verabschiedete
sich Direktor Bormann von den Mitgliedern der Direktion und
den Eifenbahnbeamten . Er tritt in diesen Tagen einen bis zum
Oktober dauernden Urlaub an . Die Leitung der Geschäfte hat
bis zur Ernennung des neuen Direktors Oberbaurath Wolfs als
ältestes Direktionsmitglied übernommen . Den verabschiedeten
Direktor sieht man in den Kreisen der Eisenbahnbeamten und des
Publikums nur ungerne scheiden : er erfreute sich des größten
Vertrauens und allgemeinster Beliedheit .

Aurtch, 8 . August . Herrn Professor Dr . Rudolf von Jhering ,
dem berühmten Rechtslehrer , welcher Sonnabend sein 50jähriges
Doktor-Jubiläum feierte , ist auch vom Magistrat seiner Vaterstadt
Aurich ein herzliches Glückwunsch -Telegramm zugcgangen.

Emden, 9 . August . Am Mittwoch soll die Grundsteinlegung
des neuen städtischen Krankmhauses stattfinden . Den Grund und
Boden hat die Stadt hergegeben, der Bau selbst ist auf 124000 M.
veranschlagt. Das Gebäude erhält einen Hauptbau von 40 und
2 Flügel von je 9 M Länge und wird in 4 Stockwerken,
Souterrain , Parterre , Etage , Kniestock, erbaut. Das Souterrain
umfaßt Keller, Wäscherei , Desinfektionsapparat und Kessel für
Centralheizung . Im Parterre und 1 . Etage werden im linken Flügel
die männlichen, im rechten die weiblichen Kranken untcrgebracht .
Decken und Treppen sind feuersicher angelegt . Die bebaute Grund¬
fläche beträgt 537 Quadratmeter.

Götttngeu, 9 . Augnst . Dem Professor Dr. v. Jhering ist
der Charakter als Geh . Oberjustizrath verliehe» worden .

Die Cholera .
Petersburg , 9 . Aug. In Moskau kamen 16 Cholera¬

erlrankungen und 10 Todesfälle , im Gouvernement Jekaterinoslaw
am 8 . Aug . 55 Neuerkrankungeu und 16 Todesfälle , in Taganrvg
am 7 . August 34 Erkrankungen und 13 Todesfälle vor.

Petersburg , 9 . Aug. Amtlicher Mittheilung zufolge ist
die Cholera auch in Rybinsk aufgetreten . Am 6 . August sind da¬
selbst zwei Erkrankungs - und Todesfälle vorgekommen.

Warschau , 9 . August. Nach Meldungen aus Kiew hat
seit Sonnabend die Cholera in Pultawa und Petrowka stark nach¬
gelassen , was auf die Bevölkerung Kiews äußerst beruhigend ge¬
wirkt hat.

Zum Nordkap — zur Mitternachtssonne !
(Originalbericht des „ Wilhelmsh . Tagebl . " )

Bon Karl Böttcher. Nachdruck verboten .
VIII . Heimkehr.

Berlin , den 6 . August.
In Christiania . . . . Unser Dampfer tritt aus dem Hofen.

Verschiedene nordische Freunde haben Abschied genommen. Ihre
weißen Taschentücher flattern noch in einem entfernten Nachen
zwischen den Masten der Schiffe.

Nun liegt Norwegens Hauptstadt in abendgoldverklärter
Ferne . Dieser Purpurmantel , wohl zur Abschiedsfeier yervorgc-
sucht , kleidet sie gar prächtig, die stolze Königin des Nordens . —

Nacht steigt hernieder , während der Seewind durch's Takcl-
werk pfeift. Das Skagerrak dehnt seinen unendlichen, schwarzen ,
unruhig wogenden Horizont vor unserm Schiffe aus. Ich sitze
auf dem Verdeck , indeß ein bunter Gedankenschwarm den Kopf
durchsummt — —

Fünf Wochen fort von Berlin, das inzwischen wieder eine
Masse Weltgeschichte fabricirte ! Das Verlangen , die Brandung
der Ereignisse von Neuem aus nächster Nähe zu betrachten, packt
mich. Was kümmert mich das einsam traurige Küstengefelse ,
welches ich hinter mir lasse, was die Berliner Staubwolken , denen
ich entgegenziehe ! . . .



Dann — in Kopenhagen angekommen — in Lübeck — in

Berlin . Und nun — wieder daheim ! -

Einige Tage sind vergangen . Die nordische Begeisterung
sängt an , nach und nach zu verglimmen . Das kritische Erwägen
kommt zum Wort . Ich gedenke meiner Reisen in den verschie¬
densten Ländern , ziehe Vergleiche und suche für die Fahrt zur
Mitternachtssonne nach einem Endresultat . Die Erkundigungen
einiger Freunde : „Verlohnt sich eine Reise nach dem Nordkap ? "

fordert das Urtheil noch mehr heraus .
Sie läßt sich nicht ohne Weiteres mit Ja oder Nein beant¬

worten , diese Frage . Es kommt dabei auf 's Individuum an .
Wer nach erhabener Gebirgsscenerie , nach grandioser Einsamkeit
verlangt , wer eine gewaltige Natur gewissermaßen in ihrer in¬

timsten Zurückgezogenheit beobachten will , wem sie ihre ver¬
borgensten Reize entschleiern soll — der ist im Lande der Mitter¬
nachtssonne am Platze .

Wenn diese einförmige Pracht nur nicht so bald langweilig
würde ! Berge und immer wieder Berge , Felsen und immer wieder
Felsen , Fjords und immer wieder Fjords — Alles nur entweder

hier etwas größer oder dort etwas kleiner — das ist zu oft das

gleiche geographische Menu . Das übersättigt auch den schönheits -

hungrigsten Magen . Deshalb mag die Schweiz , wo gleich hohe
Gebirge und Seeen und Volksleben in harmonischer Vereinigung
sich bieten , für die Dauer mehr interessiren .

Und dann — die pecuniäre Seite der Sache . Ich kenne

nicht gleich ein Land , in welchem an die Leistungsfähigkeit des
Portemonnaies rücksichtslosere Ansprüche gestellt werden . Falls
einmal ein internationaler Gastwirth -Congreß zur Erhöhung der

Hotelpreise tagen sollte , so müßten die Herren Norweger den

Vorsitz führen .
Natürlich haben verschiedene Reise -Bureaus nicht versäumt ,

ihre Filialen in allen nennenswerthen norwegischen Städten zu
errichten . Obenan die englische Firma Cook , deren Geschäftsflagge
mir bereits im Hafen von Stavanger entgegenflatterte . Wenn

doch erst die Touristen insofern die Anfangsgründe des Reifens
lernten , indem sie sich von den Reise - Bureaus emancipirten !

Selbstständige Leute , nicht jene , welche hcerdenartig durch einem

Führer von einem Ort zum andern getrieben werden — reisen
auch in Norwegen besser und billiger . Zudem — diese Antipathie
der Hotels gegen die „ Bureau -Reisenden " ! In Bergen gährt es

besonders . Dort planen die Hoteliers einen Feldzug gegen die

Reise -Bureaus . Sie wollen deren Touristen nicht mehr auf¬
nehmen . Mit Recht . Die Hoteliers erhalten vom Reise -Bureau

für volle Pension ohne Getränke täglich pro Person sieben Kronen ,
indeß der Reisende an das Bureau zwölf Kronen zahlen muß .
Er ist es also , der blecht . Selbstständigkeit — während das Reise -
Bureau wacker einsteckt. —

Aber diese Fülle von Eigenheiten und Vorzügen , welche Nor¬

wegen gegenüber anderen Ländern besitzt ! Einen dicken Band
könnte man schreiben , wollte man das nur annähernd erschöpfen .

Da ist zuerst die große Freiheit , welcke über das ganze Land

ihre Flügel breitet . Die Norweger reden und schreiben , was sie
wollen , klären ihr ^ Ansichten und verhalten sich dabei ganz ruhig .

Da ist weiter die norwegische Frau . Keine Modepuppe ,
welche zwischen Klavicrklimperei , Prüderie , Romanlekture und

einigen scheinbaren Anläufen zur Hauswirthschaft ihre Zeit ver¬

bringt . O nein . Selbst die Dame der Gesellschaft strebt darnach ,

etwas TüchtkgeS zu lernen , um irgend einen Beruf zu ergreifen,
den sie ausübt , falls sie unverheirathet bleibt . Dazu werden in

Norwegen viel mehr Stellungen mit Damen besetzt wie bei uns .

Auch der Besuch der Universität ist ihnen gestattet . Sie können
immatriculirt werden . Erst kürzlich promovirten in Christiania
wieder mehrere zum „ Doctor der Rechte " . Diese Selbstständigkeit
der Frau zeigt sich in allen öffentlichen Lokalen . Auch kann in
den Großstädten jedes weibliche Wesen mitten in der Nacht allein
über die Straße gehen , ohne daß es irgend ein eleganter Bummler

belästigt . —
Was auch angenehm berührt , ist die große Nüchternheit des

Volks . Auf meiner ganzen Nordlandfahrt habe ich keinen Menschen
getroffen , der etwas über den Durst getrunken hätte . Das ist

nicht etwa eine Folge der früher von mir geschilderten „Trunk¬

sperre " — dieses Gesetz fördert nachweislich eher die Trunksucht
— das ist die natürliche Nüchternheit .

Die Vorstellungen , welche die Norweger von unserer deutschen
Kriecherei haben , sind keine schmeichelhaften . Einer entwarf mir
ein ziemlich drastisches Bild .

Ja , bei Ihnen in Deutschland , meinte er . . . . da ist es

beispielsweise gegen Morgen , etwa halb vier Uhr . Vorher , die

ganze Nacht hindurch , angestrengtes Zechen . Die Kellner können

gar nicht genug Bier Heranschleppen . Alles trinkt wie ein Loch . . .
Nun allgemeines „ Verbrüdern " . Die deutschen Männer sitzen so

traulich beisammen und haben einander so li — i — i — ieb . Auch
das Bier ist müde ; es will kaum noch aus dem Faß lausen .

Trotzdem — » euer „ Stoff " wird herbeigeschafft . Die redseligen
Zungen lallen nur noch . Aber man trinkt — trinkt — trinkt .

Endlich sind sie müde , die „ Mannen "
, sogar — begrabungsfähig .

Friede ihrer Asche . . . . Im Morgengrauen rollt eine Droschke
voll Leute durch eine entlegene Straße — die „ Abfuhr " . . . .
Eine brutale Faust reißt an der Hausglocke . Oben wird ein

Gesicht mit Nachtmütze sichtbar . „ Gnädige Frau , suche » Sie mal

hier Ihren Mann heraus !" ruft 's vom Kutschbock hinaus . . . .

Nach fünf Minuten poltert das Gefährt im ausdämmernden Morgen
weiter .

Ob dieser Norweger Recht hat ? Ich weiß es nicht .
Wie viele der Spiegelungen aus norwegischen Landen könnte

ich anfleuchten lassen ! Es mag genug sein . Nur erwähnt sei
noch , wie diese gewaltige Scenerie mich zum Arbeiten begeisterte . . .
Wo ich meine Nordland -Feuilletons schrieb ? Nicht mit gekrümmtem
Buckel am grünen Tisch ; in herrlicher Hochlandseinsamkeit , beim
Niederdonneru der Wasserfälle , mit dem Ausblick aus das wogende
Meer — oder auf vergessenem Gebirgspfad , weltenfern — weltenfern .

Nun ist es ausgeträumt , mein nordisches Märchen . . . .

« rrmifchtr ».
— * Berlin , 9 . August . Die gestern durch Extrablätter

hier verbreitete Nachricht von einem dreifachen Lustmorde in

Cöpeuick beruht vollständig auf Erfindung .
— * Koblenz , 9 . Aug . Heute Morgen 8 Uhr 25 Min .

hat hier ein 19 Sekunden lang dauerndes starkes Erdbeben in

der Richtung von Nordwesten » ach Südoste » stattgefnnden . Auch
in Ems , Wiesbaden und Boppard hat sich dasselbe stark bemerkbar

gemacht .
— * Guernsey , 9 . Aug . Die Brigg „ Marie u . Helene "

ist gestrandet . Die ganze Mannschaft ist umgekommen .

Preußische Slafseulotterie .
Ohne Gewähr.

Berlin , S. Aug. Bei der heute begonnenen Ziehung der 2 . Klaffe
187 . Königs . Preutz. Klassenlotterie fulen : Inder VormittagSziehung : 1 Gewinn
ü 15000 Mk. aus Nr . S3 9S3, 1 Gewinn L 10060 Mt. aus Nr. 122354 .
In der NachmittagSziehuug : 1 Gewinn L 30000 Mt. auf Nr. 51140 , 2 Ge-
winn e L 5000 Mk. aus Nr. 102 30 2 155150 . _

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 8 . August . Nordstern , B . Wilters von WemyS mit Stückkohlen.
Am 9 . August . Maria, H . Meineiling von Oberndorf mit Mauersteinen .

„ Lhristina , A . Buhr von Elsfleth leer.
Am 1«'. August . Immanuel. W . Schütte von Altona mit Stückgut .

„
'

Perle , H. Oylam von WemyS mit Stückkohlen.
„ Tathartna , F . Cornelius von Geestemünde mit Petroleum .
„ Lucinda , H . Kohrmann von Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Christine L . Krönte von Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Blume, W . Haganah von Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Aurora , I . Blank von Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Presse , C . McyerhauS von Osten mit Mauersteinen .

Wilhelm , C . Tiedemann von Hemmoor mit Lement .
„ Wilhclmine , H . Ahlf von Geversdorf mit Mauersteinen .
„ Anna Maria, D . Steffens von Osten mit Mauersteinen .
„ Fortuna, H . Suhl von Warstade mit Mauersteinen .
„ Mensen Ernst, Hahnebohm von Geestemünde mit Petroleum

« !th,r « » yav,v , 9 . August . ver »„U>.r.tMlgtsq»> L>, . r-
au » Alddaut , » Itsle WllhkiAdyav « . getauft verkauft

4 pCt. Deutsch« Netchtauleth, . . . . . 108,95 107,50
8' / , pCt. Deutsch« « eichSanlelh, . 100,60 101,15
3 PCt . do . . . . . . 87 .60 88,15
4 pCt. preußische kvusolidirk« Aulech« . 106,98 107,50

3V . pCt. 100,60 101.15
3vCt . du . . . . . . 87,60 88,15

8»/,pCt . Olderü. C-mf°i4 . . . 99,- 100,—
4 pCt . Oldenburg . Koamumai-Lrrlethe *01,— —
4 pCt. dv , do. Stück» st 00 Äü. 101,25 —
»i/ . pLt. d». dv . . . . 96,— —
89 , pkt. Oldeub . BovWkrMt -Pfaubdrl «!« (tt

'vrvdar) »9,— —
S' /rpLt . Bremer Staarsauleth« . ,Ü7,20 97,85
Z pCt . Olbenburgisch« PräuttemurMe . . . . 127,50 128,40
4 pCt . « uttn-Lübecker Prtor.-Obl!ga»o«W . . . 101,— 102,—

3>/,pLt . Hamburger Staat«reute . . . . . 98,30 —

4 pCt. Pfaudbr . der Rhein. Hypoth- Bank
Serie 62—64 101,80 102,35

S' /. pLt Psaudbries« der « heiu. Hypothekenbank - 95,20 95,75
4 pCt . P saudbr. d. Preuß . Boden -Kredit-Mttew -Bask „ ^

vor 1900 nicht a»«lo«bar . . . . . 102,20 10295

Tech», aus Amsterdam kurz für « ul». 100 >s M 168,20 169,—

Gechs. auf Lo dou kurz ! r 1 Lftr . m M . . . 20,36 20,46
Wechs . auf New ork kurz für 1 Doll , in Vit. . . 4,15 4,20
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Bemerkungen: 9 . Au«. 1 Uhr Nachm . Gewitter mit Regenschauer im Norden

vorüdcrztehend; Nachmittags mehrere Regenschauer . _ _

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Donnerstag , 11 . August : Vorm . 2 .49 , Nachm . 2 . 58 .

Verdingung .
Die Lieferung von 177 Tausend

Straßenklinkern soll am 16 August
1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich
Verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Straßenllinker "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . August 1892 .
Kaiserliche Werst .

_ Verwattmtgs-Kblheilung

Lrkanutmachung .
Zufolge eines Beschlusses des König¬

lichen Staatsministeriums hat der Herr
Minister der geistlichen , Unterrichts - und
Medtzinal -Angelegenheitcn mich wegen
der Cholera - Gefahr veranlaßt , für den
diesseitigen Bezirk die Ein - und Durch¬
fuhr von gebrauchter Leib - und Bett¬
wäsche , gebrauchten Kleider » , Hadern
und Lumpen aller Art , Obst , frischem
Gemüse , Butter und sogenanntem Weich¬
käse aus Rußland zu verbiete » . Wäsche
und Kleider von Reisenden sollen von
dem Verbote ausgeschlossen bleiben .

Demzufolge erlasse ich hiermit nach¬
stehende

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des K 137 des Landes -

verwaltungsgesetzes vom 30 . Juli 1883
bezw . Z 12 der Verordnung vom
20 . September 1867 (Ges .-S . S . 1529 )
erlasse ich für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Aurich folgende Polizei -
Verordnung :

8 1 . Die Ein - und Durchfuhr von
gebrauchter Leib - und Bettwäsche , ge¬
brauchten Kleidern , Hadern und Lumpen
aller Art , Obst , frischem Gemüse , Butter
und sogenanntem Weichkäse aus Ruß¬
land ist verboten . Ausgeschlossen von
diesem Verbote bleiben Wäsche und
Kleider von Reisenden .

8 2 . Zuwiderhandlungen werden ,
insoweit nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe eintritt , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . , an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft .

Z 3 . Diese Polizei -Verordnung tritt
mir dem Tage ihrer Verkündigung in

Kraft .
Aurich , den 30 . Juli 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu S tolberg ._

Bekanntmachung .
Auf Veranlassung des Herrn Mini¬

sters der geistlichen , Unterrichts - und

Medizinal -Angelegenheiten erlasse ich
wegen der Cholera -Gesahr auf Grund
des 8 137 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung ( G .-S . S .
195 ) und unter Bezugnahme auf die
88 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizeiverwaltuug in den neu
erworbenen Landestheileu (G . - S . S .
1529 ) hiermit für den Umsang des
Regierungsbezirks Aurich nachstehende

Polizei -Verordnung .
Die im . 8 1 der diesseits erlassenen

Polizei -Verordnung , betreffend Maß¬
regeln gegen die Verbreitung anstecken¬
der Krankheiten , vom 30 . Mai 1889
enthaltene » Vorschriften , dahin lautend ,

daß Aerzte verpflichtet sind , jeden in
ihre ärztliche Behandlung gelangen¬
den , Haushaltungs - und Anstalts -
Vorstände , Gast - , Herbergs - , Quartier -
und Hauswirthe oder deren Stell¬
vertreter , jeden in ihrem Hausstande ,
ihrer Anstalt , Wirthschaft , bezw . ihrem
Hause vorkommenden Fall von Cho¬
lera innerhalb 24 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde schrift¬
lich oder mündlich anzuzeigen unter
Angabe des Vor - und Zunamens ,
des Alters , der Wohnung und des
Standes des Erkrankten , wie des
Tages seiner Erkrankung ,

diese Anzeige von den Aerzte » auch
in EikeanknngSsällen zu erstatten ist ,
In denen der Verdacht des Vor¬
handenseins von Cholera nicht voll¬
ständig ausgeschlossen ist,

bei Cholera der Anzeige außerdem
eine Angabe darüber beiznfügen ist ,
ob in dem Hausstände , welchem der
betreffende Kranke angehört , nicht
erkrankte Schulkinder vorhanden sind ,
und welche Schule dieselben besuchen,

falls zur Behandlung des Kranken
ein approbirter Arzt zugezogen ist,
der letztere allein zur Anmeldung
verpflichtet ist und die Anzeigepfltcht
der übrigen oben genannten Perso¬
nen , abgesehen von den im 8 3 vor¬
gesehenen Fällen , nicht eintritt ,

werden dahin ergänzt bezw . abgeändert :
Die Personen , welchen hiernach die
Anzeigepflicht obliegt , haben in Betreff
jedes von ihnen anzuzeigenden Falles
von Cholera , sowie in Betreff jedes
von ihnen anzuzeigenden Erkrankungs¬
falles , in welchem der Verdacht des
Vorhandenseins von Cholera nicht voll¬
ständig ausgeschlossen ist , die vorge -
schricbenen Anzeigen sofort der zu¬
ständigen Ortspolizeibeyörve und gleich¬
zeitig auch dem znstämügen
Kreisphysikns schriftlich oder münd¬
lich zu erstatten .

Als Erkrankungsfälle , in denen der

Verdacht des Vorhandenseins von

Cholera nicht vollständig ausgeschlossen
ist , gelten namentlich Fälle von heftigem
Brechdurchfall aus unbekannter Ursache
mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei
Kindern bis zum Alter von zwei Jahren .

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft .

Aurich . den 3l . Juli 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Prämiiruuq
Zuchthengsten.

Am Montag , den SS . August
d. I ., Morgens 10 Uhr , wird
auf dem Marltplatze zu Aurich die
Prämiirung ausgezeichneter , mindestens
ijähriger Zuchthengste startfinden .

Zugleich werden die vom Verein zur
Förderung der Hannoverschen LandeS -
pscrdezucht bewilligten Prämien für
Hengste zur Verlhellung gelangen .

Ein Thierarzt wird die Pferde an
dem genannten Tage von Morgens
7 Uhr an auf dem Marktplatze besich¬
tigen und Nummern vertheilen , nach
deren Folge die Hengste der Kommission
vorzuführen sind .

Aurich . den 20 . Juli 1892 .

Der Regierungspräsident .
Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben Aller -

gnädlgst dem Vaterländischen Frauen -
Hülfs -Vereine zu Hamburg mittelst
Allerhöchster Ordre vom 20 . Juni d . I .
die Genehmigung zu ertheilen geruht ,
zu der ihm von dem dortigen Senate

zum Besten seines Schn esternhnuses
und des damit verbundenen Hospitals
unter dem 15 . Januar d . I . gestattete »
Ausspielung von silbernen Gegen¬
stände » auch im diesseitigen Staats¬
gebiete , und zwar in den Provinzen
Schleswig -Holstein und Hannover , Loose
zu vertreiben . Diese Lotlerie ist in
3 Klassen eingetheilt , von denen jede
120000 Loose zum Preise von 3 Mk .
umfassen soll .

Wilhelmshaven , den 4 . Aug . 1892 .

Der Hülfsbearnte
des Königlichen Landraths .^
Bekanntmachung.
Am 31 . Juli d . I . ist auf dem

Schützenfestplatze zu Jever ein dunkel¬
blaues Damenjacket im Werthe von
etwa 5 Mk . gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 577/92 .

Jever , den 8 . August 1892 .

Der Rmisimwalt.
I . V . : Dr . A . Meyer.

Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Lieferungen für

die Instandsetzung der Anlegebrücke zu
Eckwarden sollen am

Montag , den 15 . Mts . ,
Nachm. 4 Uhr,

i« Hustede s Gasthof zu Eck¬
warden an den Mindepforderaven
verdünge » werden .

Ter Kostenanschlag liegt während
der Dicnjistundeu im Bureau des Unkcr -

zcichneten zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 8 . Aug . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zusammenstellung derjenigen
Zahlen , auf welchen die Bettragsbcrech -

nung für die Mitglieder der Hannover¬
schen iandwicthschafll . Berussgenossen -
schaft bericht , nebst dem Auszuge aus
der Heberolle vom 12 . d . Mts . ab
während zweier Wochen in unserem
Bureau zur Einsicht der Betheiligten
ausliegen wird .

Wilhelmshaven , den 9 . Aug . 1892 .

Der Magistrat .
O eilen .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer ev. mit
Schlafstube .

Peterstr . 83 , 1 . Et . r .

Zn vermiethen
eine möbt . Stube .

Neue Withelmshavenerstr . 69 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räumige
Etagenwohuung zum Preise vo »
380 Mk . tuet . Wasserleitung .

E . Teeriger , Müllerstr. 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . September eine schöne Ober -
Wohnung .

M . Henning , Am t

Zu vermiethen
znm 1 . November die erste Etage ,
bestehend aus 4 Räumen mit Zubehör .

E . Högl , Kronprinzenstr . 12.

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension.
Wtve . Gnth , Bismarckstr . 18 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Unter -Wüh -

unng «
Elsaß . Börsenstr . 15 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe .

_ A . Goeman «, Grcnzft r . 41 .
Zn vermiethen

eine frdl . 4, .aum . EtageNWohUUNg
und eine diw Parterrewohnung
mit Zubehör zum 1 . November .

Näheres Marktstraße 26s .

Zuvermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnnug .

Tonndeich 33 » ."
Zu vermiethen

zwei Itnterwohnnugen und eine

Oderwohnung .
Paul Schmidt , Tonndeich , Ulmftr. 9.

Zu vermiethen
zwei gut möot . Zimmer mit oder
ohne Burschengelatz auf lofort od . später .

H . Krüger ,
Wllyclmsstrahe 11 .

Zn vermiethen
ein freundl . möb . Zimmer auf sofort
oder später .

Bismarckstr . 3 .

In vermiethen
zum 1 . November eine kleine Vnler -
WohUUNg mit Gartengrund.

I . C . Ricklefs , Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein Hinter¬
gebäude mit Wohnung, Stallung ,
Lagerraum und Weideland .

Mittelstraße 2 .

Zu vermiethen
mehrere 4räumige mit allen Bequem¬
lichkeiten eingerichtete Wohnungen
zum 1 . November . Preis 325 bis
350 Mk .

Blsmarckpratze 24 .

ZK
' " .

Ter vom Gärtner Herr » Pralle be¬
nutzte zweifenstrige LadkN nebst Woh¬
nung , Rovustraße 76s , au bester Ge¬
schäftslage ist zum 1 . November oder
früher für 1000 Mk . jährlich ander¬
wett zu vermiethen .

F . Felix , Augustenstr . 10 .



Eine MMlmg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,neben der Post .
Die

NartkM -Mhnmlg
in meinem Hause , Königsstraße 37 ( bei
der Kirche ) , wird .zum 1 . November
frei . Nähere Auskunft durch Bennen
(Kellerwohnung daselbst ) , oder C . Hor -
nemann , Oldenburg .

ZU vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne Oberwoh«uug, 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . p . a . Näheres

Königstraße 57 .
Eine Unter - und eine Ober -

tvohmmg zu vermiethen .
Joh > Popke «,

Verl . Gökerstraße 8 .

Z« vermiethen
zum 1 . November in der ersten Etage

eine schöne Wohnung,
bestehend aus Küche , 3 Zimmern , Keller
und Bodenkammer für 350 Mk .

Börsenstraße , Ecke Mühlenstr . 97

Um
" '

LG " von 200 Grasen
soll auf den I . September d . I . ,
Verpachtet werden . Bezirk 3 Kilometer
von Wilhelmshaven .

Verpächter nennt die Expedition .

ca. Svv lfd. Meter gebrauchte

Bretter .
ÜOontellp .

_ am Liegehafe«._
Zu verkaufe«

ein schönes Kuhkalb von einer-
schweren Kuh .

Börsenstr . 15 .

Gesucht
zwei tüchtige Tischlergeselleu aus
Bauardeit .

Gesucht
eine geübte Plätteri « .

Börsenstr . 8 , Elsaß .
Für einen

der bereits ein Jahr in einer größeren
Bäckerei in der Lehre war , wird ein

guter Meister gesucht.
Frau Ww . Harms , Hooksiel .

Gesucht
wegen Verheirathung des jetzigen Mäd¬
chens ein anderes ordentliches und
fleißiges Haus Mädchen . Antritt
1 . September .

Oldenburgerstr . 19 , I . , r .

Gesucht
umständehalber auf sofort ein Haus¬
knecht von 17 —20 Jahren gegen
guten Lohn .

LlltMllAer Lok,Barel .

Gesucht
zum 16 . d . Mts . ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Verl . Gölerstr . 21 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen im Alter von
14 — 16 Jahren für den Nachmittag .

Näh . prov . Kaserne Nr . II . Stube 22

Gesucht
für sofort ein Laufbursche (möglichst
schulfrei ) . Btsmarckstr . 15 .

Suche
zum 1 . September ein tüchtiges Wkäd -
chen für einen guten bürgerl . Haushalt.
Eibenes Nachw .-Bur. , Marktstr 36 .

Gesucht
ein Mädchen für einige Stunde
des Vormittags , 3 Zimmer in Ordnung
za halten .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Roonstr . 7 . II .

Gesucht
auf gleich oder später ein tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit für eine
Familie ohne Kinder

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den Vorm .

Martenstr . 56 , o . r .

Gesucht
ein Dienstmädchen im Alter von
15 Jahren für Vormittags .

Näheres Wilhelmstr . 9 , I .

ZI1III
" " "

wird ein junges Mädchen für leichte
Arbeit gejucht .

Wulf « . Fraucksen .
Für die Prcußiiche Reuten - Ver¬

sicherungs - Anstalt in Berlin — Renten -,
Ausstcm r , Sparkassen - Versicherungen
aller Art — juche ich in Wilhelms¬
haven einen gecigllcien

Vertreter
und bitte um Anmeldungen .

^4 . II 68 ^61 rirttirir ,
_ _ Oldenburg ._

Ein geb . Wcheli ,
welches die feine Küche , Nähen und
Plätten perfekt erlernte , mit der Wäsche,
Han « - und Hand arbeiten vertraut ist ,
sticht , gestützt auf Pctina -Zenalnsse , an¬
genehme Stellung . G . fl . Offerten zu
senden an

Fr . Aug . Aden«,
Tilchlerwetper in Heppens .

Gckjunz . Kailsminl
Mitte 20er , mit g. Referenzen , militär¬
frei , ( Mat -Ver .-Mt . d . Res .) , mit
allen Comptoirarbeiten vertraut , sucht
Stellung als Buchhalter oder Corre -
respondent ; auch w . derselbe Relsestelle
übernehmen . Gefl . Zuschriften unter

Existenz " an die Exped . d . Blattes .

WU- mi> AbortWbkil
werden sauber und billigst gereinigt von

Faste in Sedan ,
Schützenstr . 9.

Verlegte meine Wohnung
von der Altestraße nach der Mar¬
garethen - «ud Friederkkenstr -
Ecke bei Neuheppens .

Fra« Burghard,
Hebamme .

Geölte , gemalte , lacktrte u . Parquct -
Fußböden werden spiegelblank durch An¬
wendung von Fuchs L Möllendorfs

l ? » tvi »lt K « lu » vriu » 88 « ,
in Dosen L 1 .20 u . 2 . 40 erhältlich in

Hutmachers Drogeuhaubluug
st' Wilhelmshaven .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen .

Zu erfragen in der Expev . o . Bl .

Gesucht
in der Nähe der Mittcijchule eine kl.
Familie «w'ohn«ug im Preise bis zu
4vO Mk . Off . u . Ü a . d Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich oder später etn Sohn an¬
ständiger Eltern mit Schulbildung als
Lehrling für mein Geschäft.

Restaurateur .

Die weltbekannte
keilte äern - fsbr , Ir

Gustav Lustig, Berlin 8 . 15,
versendet geg . Nachm (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daune«, das Pfd . Mk 1,26 , h . weiße
Hatvvaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Bon diese» Daunen genüge»
3 Pfd . zum größte» Oberbett .

Verpackung wirv nicht berechnet !

-lw -^ lle Diejenigen , welche an meinen
verstorbenen Ehemann , den
Klempnermeister Leopold Mösser

bierfelbst , Forderungen haben , ersuche
ich hiermit , mir ihre specificirten Rech¬
nungen binnen 3 Tagen gefälligst ein -
zujenden . Gleichzeitig ersuche ich alle
Diejenigen , welche an den Genannten
noch schulden , die betreffenden Beträge
an mich in gleicher Frist zu bezablen .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1892 .
Ave. varolwe LSsser.

1 » « i
Am 14 . , 15 . und 16 . August

findet ein

gi » ossv » « vgvllvsl
auf jechs neuen Buhnen im Zoologische « GartkU statt . Hierzu laden
freundlich !! ein

-A . «D <7.

lioon8trri8tz 5 . RüOU8trL88« 5.

üelMMkWdM .
Den Empfang reizender Neuheiten für die Herbst -

Saison in

Regenmänteln ,
welche direct in Berlin eingekauft habe , zeige ganz ergebenst an .
Größte Auswahl ! Solideste Ausführung !

Preise äußerst billig !
Neuheiten in Kleiderstoffen , Parchends , Regenschirmen ,Buckskins re., in hübscher Auswahl , gebe zu billigsten Preisen ab .
Anfertigung von Herren Anzügen nach Maatz in kürzester

Zeit unter Garantie des guten Sitzes .

neuester Konstruktion
! und iu dcn geschmackvollsten Mustern .

Uck . K « 88 .

Silberne Medaille Leipzig 1892 .

(das Veste H>uhmittel für Alles ),
wie Gold , Silber , Alfenid , Stahl , Kupfer , Messing , Blech , alle Küchen¬
geschirre , für Glas - und Porzellangegenstände , Spiegel und Fenster¬

scheiben , wie auch für Holzgeräth .
Die MHseife greift die Gegenstände «icht im
geringsten an, schmiert nnd stänvt «icht, gievt
fast mühelos eine« prachtvollen Glanz, der sich
außergewöhnlich kange hält , und ist im Gebrauch
reinlicher und billiger als die bisher bekannte»

H>utzmittel. Kreis per Stück 10 Kf .
Die Putzseife ist « ur echt mit nebenstehender SchutzmarkeGlobus und Firma :

Fritz Schuh zun., Leipzig .
Vorräthig in Wilhelmshaven :

C . I . Arnold , Roonstr. 112 , H. A . Eilers , Ulmenstr . 11 ,
Theoder Arnold , Neuestr . i , Joh . Freese, Roonstr. 7 ,
H. D . Brockschmidt , Wall - C . Hutmacher, Roonstr. 92 ,

und Marktstr .- Ecke , Wilh . Oltmanns , stönigsstr . 2 ,E . H « Bredehor «, Neuestr . 7 , W . H. Reuke», Biswarckstr . 59 .
Empfehle mich zum

Waschen and Matten
der feinen Wäsche , ln , sowie außer dem
staust . Auch wird HaushaltttNgs -
Wäsche angenommen .

Verl . Gökerstr . 4 , unten ,
Thür links .

8

» » » » » » > » » » » » IM

in Kack - uni! AeikliM
vorckön arfl äu8 OssoluQuelr -

voststs und dilliAsts sollnoll .-

8t6L8 ullAtzlsrlisst von <1sr

H » . 8Ü88 ,
Ile . I.

Verloren
auf d . HePP . Festpl . e . Poctem . m . Inh . ,
a . d . Außenseite e . Denkmal . Gegen Be¬
lohnung abzugeben in der Exp . d . Bl .

mul MM
nur neue gutsitzende Fa -

cons
NM

- in reichhaltiger Auswahl .
"MM

L .L Lüdrmllim ,
Wilhelmshaven .

» W» Hvb « rr » 8vl »« i »ck
ist der Erfolg der

von der Excelsior -Parjümerie , Berlin .
Dieselbe verhilfc durch ihre vorzüglichen
cosmettschen Substanzen zur schnellsten
Erlangung eines blendend weißen Teints ,
weshalb sie auf keinem Toilettentisch
fehlen darf . L Stück 50 Pf . zu haben
b i Emil Neuman » , Bant .

2 . IMNSM ,
Mittelstratze IS

liefert fauvere

Schlihmacherartmtea
billigst.

Sommbk - Itigatei'.
kupg ltolieinüllei ' n .

Douuerstag , de» 11 . August :
Benefiz -Vorstellung für Herrn Ernst

Winkelmann .
Vovlor ILI » U»8

Lustspiel in 5 Akten von Adolf L ' Arange .

Vas vowtts .

Sonntag , 14 . August 1882 :

Cliiktour
Abfahrt präcise 12 Uhr vom Veieins -

lokal .

I«r l. rsdnesri.

Svlisvk Vluli .
Heute, Douuerstag :

in E . Metzens Restaurant .

Milchzucker
nach

keil. Ile.
in l/2 LZ-Packeten empfiehlt die Dro -
genhandlung von

Hu § o I ^üäicks ,
Roonstraste 1V4 .

r

Haustuch
ist der kräftigste Stoff für Wäsche .

Meter 35 Pf.
Wulf L Frauchen.

Die villigste und beste Lectüre enthält
der

von

Wülislm >.Slls«ig8.
Bestellungen werden , so lange noch

Plätze frei sind , täglich angenommen .
Abonnements können zu jeder Zeit be¬
ginnen .

Meli» Nllmigr.

1
Meter 27 Pf . ,

Gar-meu -Aessel,
92 crwr breit , Meter 19 Pf .

V . Vühvnnrnn ,
Wilhelmshaven .

Hobes-Anzeige.
Heute Morgen früh 6 Uhr

verschied sanft nach kurzem , schwerem
Krankenlager unsere kleine

im Alter von 6 Jahren , was wir
allen unseren Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

F . Krüger und Frau.
Bant , ven 10 . August 1892 .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 2 ^ Uhr vom Trauer¬
haufe , Kreuzstraße 5 , aus statt .

MMWigkeits -Dem».
Amtliche ZusllUlNlkllkmist

Donnerstag , de« 11. August .
vor Vorstand

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß, ^Wilhelmshaven .
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